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Mobbing  

Aufbau der Unterrichtseinheit Materialien 

Die nachfolgenden Bausteine und Materialien können zu einer 
individuellen Unterrichtseinheit rund um „Mobbing“ 
zusammengestellt werden. 

Brainstorming zum Thema «Persönliche Stärke» 
Alle Sus notieren auf einem Zettel, auf dem nur ihr Geschlecht 
vermerkt wird, drei Begriffe, die sie mit persönlicher Stärke 
verbindet. Diese Begriffe werden anschliessend gemeinsam 
geordnet, nach Oberbegriffen sortiert und nach folgenden 
Gesichtspunkten analysiert:  

 Welche Begriffe wurden am häufigsten, welche am seltensten 
genannt?  

 Gibt es Unterschiede bei den Jungen und Mädchen? 
Anschliessend wird der Vorgang des Brainstormings sowie der 
nachfolgenden Auswertung wiederholt – diesmal allerdings zum 
Thema „Schwäche“. 

Brainstorming zum Thema «Mobbing» 
Alle SuS notieren auf einem Zettel fünf Begriffe, die sie mit Mobbing 
verbinden. Das Ergebnis wird anschliessend gemeinsam analysiert. 
In einem zweiten Schritt vermerken die SchülerInnen anonym auf 
einem Zettel,  

 ob sie 1. bereits Zeuge von Mobbing geworden sind.  

 ob sie 2. bereits Opfer von Mobbing geworden sind.  

 ob sie 3. schon einmal selbst Mobbing betrieben haben. 
Das Ergebnis wird gemeinsam ausgewertet und diskutiert. 

Analyse eines Zeitungsartikels zum Thema  
Ausgehend von der Analyse eines Artikels vom 24.7.2007 erschienen 
auf spiegel.de beschäftigen sich die SchülerInnen mit Mobbing. 

Quelle: www.spiegel.de/schulspiegel/leben/0,1518,490143,00.html

Abschluss 

1 Gitterrätsel & Gestaltung eines Anti-Mobbing-Plakats 
In dem Gitterrätsel sind 10 Begriffe rund ums Mobbing versteckt. 
Jede SchülerIn soll die Begriffe suchen und mit jedem der Begriffe 
einen Satz bilden, der gegen Mobbing mobil macht. Im Anschluss 
werden die Sätze der SchülerInnen verglichen. Die besten Sätze 
werden ausgewählt und mit ihnen ein Anti-Mobbing-Plakat 
gestaltet. 

Mobbing 
Infoblatt 8 

Hassobjekt Mitschüler 
Arbeitsblatt 9 
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2 Es geht uns gut! 
Jede SchülerIn notiert anonym auf einem Zettel drei Sätze, was 
jede/r dazu beitragen kann, damit sich alle in der Klasse wohlfühlen 
und niemand sich ausgegrenzt fühlt. Die Ergebnisse werden 
gemeinsam verglichen, sortiert und nach Wichtigkeit gereiht. 
Anschliessend werden daraus Regeln für die Klasse erstellt. 

3 Quizkarten 
Die SchülerInnen werden in fünf Gruppen aufgeteilt. Jeder Gruppe 
wird einer der nachfolgenden Themenbereiche zugewiesen:  

 Definition von Mobbing  

 Ursachen für Mobbing  

 Erscheinungsformen von Mobbing  

 Folgen von Mobbing  

 Möglichkeiten gegen Mobbing aktiv zu werden  

Aufgabe der SchülerInnen ist es, zumindest fünf Quizfragen zu ihrem 
Themenbereich zu entwickeln, die jeweils drei mögliche Antworten 
vorgeben. 

Haben alle Teams ihre Quizfragen erstellt, werden diese auf 
Quizkarten übertragen. Die Lehrkraft zieht der Reihe nach eine Karte 
und stellt entweder der gesamten Klasse oder jeweils nur einer 
Gruppe die Frage von der Quizkarte. Wird die Frage richtig 
beantwortet, so erhält die antwortende Gruppe bzw. jene Gruppe, 
aus der die richtig antwortende SchülerIn stammt, die Fragekarte. 
Jene Gruppe, die die meisten Fragekarten sammelt, hat gewonnen. 

Gib Mobbing keine Chance 
Arbeitsblatt 10 

Ich bin Ich! 
Arbeitsblatt 11 
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Zusatzinformation 

Arbeitsblatt 9 – Hassobjekt Mitschüler 
www.schueler-gegen-mobbing.de/

Arbeitsblatt 10 – Gib Mobbing keine Chance  

Allgemeines zum Thema «Mobbing» 

Mit dem Begriff Mobbing bezeichnet man systematische Aktionen zur sozialen Ausgrenzung und 
Erniedrigung einzelner Personen oder ganzer Gruppen.  
Dabei muss man zwischen alltäglichen Streitereien und systematischem Angriff unterscheiden. Umso 
wichtiger ist es, jeden Mobbinghinweis ernst zu nehmen, ihm nachzugehen und sowohl mit dem 
potenziellen Opfer als auch dem potenziellen Täter zu sprechen. 

Mobbing kommt in allen Altersstufen und in allen sozialen Schichten vor. 
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Man unterscheidet folgende Formen:  

 Verbales Mobbing: Beleidigungen, Beschimpfungen  

 Mobbing durch körperliche Gewalt  

 Stummes Mobbing: Ignorieren des anderen, stumme Verachtung des anderen, gezielte Nicht-
Wahrnehmung des anderen, Ausgrenzung des anderen  

 Cybermobbing: Mobbing per Handy oder Internet  

Mobbing kann neben der systematischen Zerstörung des Selbstbewusstseins der Opfer auch zu 
körperlichen Folgen, wie Appetitlosigkeit, Schlafstörungen, Bauchschmerzen, Magenproblemen u.v.m. 
führen. 

Je früher man Mobbing erkennt, desto früher kann man auch aktiv werden und sowohl die Opfer als auch 
die Täter entsprechend unterstützen. 

Opfer von Mobbing in der Schule  

 ziehen sich sukzessive zurück und verstummen.  

 bewegen sich abseits der Gruppe.  

 erleben einen Leistungsrückgang in der Schule.  

 wollen nicht mehr zur Schule – die Fehltage häufen sich.  

 leiden häufig an körperlichen Symptomen, wie Magenschmerzen oder Übelkeit. 

Bei Mobbing in der Schule sollte man versuchen, sowohl ZuschauerInnen als auch TäterInnen einen 
Perspektivenwechsel zu ermöglichen. Wie fühlt es sich an, wenn man ausgegrenzt wird? Wie fühlt man 
sich als Opfer? 

Die nachfolgende Übung kann dabei unterstützen:  
Fünf SchülerInnen werden aus der Klasse geschickt, um eine fünfminütige Vorstellung der eigenen Person 
vorzubereiten: Wer bin ich? Wie lebe ich? Was mag ich gern? Was mag ich nicht? Etc. Diese SchülerInnen 
sollten nicht zu den Mobbing-Opfern gehören. 

Während die SchülerInnen ihren Kurzvortrag vorbereiten, werden die restlichen SchülerInnen gebrieft, die 
Vorträge auf verschiedene Arten zu stören. Die einen, indem sie die Vortragenden ignorieren und 
offensichtlich anderen Tätigkeiten nachgehen, z.B. lesen, Hausaufgaben etc. Die anderen, indem sie die 
Vortragenden bewusst stören, z.B. indem sie Papierflieger durch die Klasse schiessen, laut reden, indem sie 
einfach aufstehen und den Raum verlassen, indem sie dumme Bemerkungen zu den Vortragenden 
machen. Nun werden die SchülerInnen der Reihe nach ins Klassenzimmer geholt und deren Vortrag 
gestartet. Nach den Vorträgen werden die fünf SchülerInnen aufgeklärt. Gemeinsam kann diskutiert 
werden, wie die einzelnen SchülerInnen auf die Störaktionen reagiert haben, wie sie sich selbst dabei 
gefühlt haben, etc. 

Linktipp: www.lehrer-online.de/dossier-gewalt.php:  
Eine umfangreiche Materialiensammlung rund um das Thema „Mobbing“ mit zahlreichen Informationen 
und Materialien zu „Mobbing in der Schule“ 
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Mobbing 

Das Wort „mob“ stammt aus dem Englischen und wird mit „Pöbel“ übersetzt. Mit 

dem Begriff „Mobbing“ bezeichnet man, wenn jemand systematisch angepöbelt, 

angegriffen, erniedrigt und ausgegrenzt wird. Indem die Täter andere mobben, 

stellen sie ihre Macht unter Beweis. Sie demonstrieren, dass sie stärker sind.

Damit ist Mobbing ein eindeutiges Zeichen von Schwäche. Allerdings nicht der 

Opfer, sondern der Täter. Denn wer selbstbewusst und mit sich zufrieden ist, hat es 

nicht nötig, andere klein zu machen. 

Wegschauen – nein danke! 

Wenn du Mobbing beobachtest, solltest du auf keinen Fall wegschauen! Wer 

wegschaut, unterstützt die Täter. Auch wenn du unmittelbar in der Situation keine Möglichkeit siehst 

einzugreifen, kannst du anschliessend aktiv werden:  

 Suche Kontakt zum Opfer und gib ihm das Gefühl, nicht allein zu sein.  

 Falls du den Täter gut kennst und die Möglichkeit siehst, diesen zu beeinflussen, dann solltest du mit 

ihm sprechen. Sag ihm, was dir an seinem Verhalten nicht gefällt.  

 Tu dies allerdings möglichst, wenn ihr alleine seid – vor anderen fällt es dem Täter schwerer, einen 

Fehler einzugestehen bzw. deine Kritik anzunehmen. Sprichst du ihn vor anderen darauf an, kann es 

passieren, dass er sich so in die Enge getrieben fühlt, dass er sein Mobbingverhalten erst recht 

verstärkt.  

 Erzähle Vertrauenspersonen von deiner Beobachtung: deinen Lehrkräften oder auch deinen Eltern. Sie 

haben andere Möglichkeiten einzugreifen als du. 

Erste Hilfe für die Opfer  

Du wirst gemobbt und weisst nicht, wie du dem ein Ende bereiten sollst?  

 Opfer von Mobbing zu werden, ist kein Grund sich zu schämen! Es kann jedem passieren! Sprich mit 

Menschen, denen du vertraust. Erzähle ihnen, was dir passiert.  

 Deine MitschülerInnen haben oft Angst, selbst Opfer von Mobbing zu werden. In vielen Fällen fürchten 

sie sich davor, dich zu unterstützen. Eltern und LehrerInnen haben andere Möglichkeiten, dir zu 

helfen. Geh zu ihnen und sprich mit ihnen. 
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Hassobjekt Mitschüler 
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Hassobjekt Mitschüler 

Patrick und Alex haben einiges in Sachen Mobbing erlebt. Versuch, die nachfolgenden Fragen zu 

beantworten. 

In welcher Form wurden Patrick und Alex gemobbt? 

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________ 

Welche Gründe sehen sie selbst dafür? 

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________ 

Wie haben Patrick und Alex versucht, mit dem Mobbing fertig zu werden? 

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________ 

Welche Auswirkungen hatte das Mobbing auf sie? 

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________ 

Was hättest du an ihrer Stelle getan? Wie hättest du versucht, das Mobbing abzustellen? 

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________ 
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Gibt Mobbing keine Chance 

In diesem Rätsel verstecken sich zehn Begriffe rund um Mobbing. 

Suche diese Begriffe und bilde anschliessend mit jedem Begriff einen Satz, der gegen Mobbing mobil 

macht! Du darfst die Hauptwörter dabei auch in Zeit- oder Eigenschaftswörter umwandeln, zum Beispiel:

Mobbing macht hilflos. 
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Ich bin ich! 

Frage 1  

Was bedeutet das englische Wort mob? 

a) Möbel 

b) Pöbel  

c) Säbel 

Frage 2  

Welche Eigenschaft trifft nicht auf Mobbing zu? 

a) einmalig  

b) systematisch  

c) erniedrigend 

Frage 3  

Mobbing ist ein Zeichen für … 

a) besondere Intelligenz des Täters. 

b) besondere Stärke des Täters. 

c) besondere Schwäche des Täters. 

Frage 4  

Wer bei Mobbing zuschaut … 

a) hilft dem Täter.  

b) hilft dem Opfer.  

c) hilft keinem. 

Frage 5  

Opfer von Mobbing sind … 

a) besonders schwach.  

b) besonders ängstlich.  

c) Menschen wie du und ich. 

Frage 6  

Wenn jemand einmal gehänselt wird, 

a) ist das noch kein Mobbing.  

b) ist das schon Mobbing.  

c) ist das Gewaltanwendung. 

Frage 7  

Wenn man gemobbt wird, 

a) sollte man es für sich behalten.  

b) sollte man es in sein Tagebuch schreiben. 

c) sollte man mit jemandem, dem man 

 vertraut, darüber sprechen. 

Frage 8  

Mobbing gibt es … 

a) nur bei Kindern und Jugendlichen.  

b) nur bei Erwachsenen.  

c) bei allen Altersgruppen. 

Frage 9 

Nicht Mobbing ist, wenn du… 

a) dich immer wieder über jemanden lustig 

 machst.  

b) über jemanden Lügen erzählst.  

c) jemanden nicht magst.

Frage 10 

Cybermobbing funktioniert … 

a) mit dem Handy.  

b) über das Internet.  

c) mit Handy und Internet.
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